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Vom Krach
In der Bankwelt iſt ſeit lange manches faul,

nicht nur in Berlin, ſondern auch in der Provinz.
Der Berliner Kataſtrophe ſind ja vor kurzer Zeit
lokale Bankierkrachs u. a. in Landsberg a. d. W.,
in Luban und Haynau i. Schleſ. vorausgegangen,
die, wenn auch klein, doch nicht minder böſe waren,
wie die jetzigen hauptſtädtiſchen Erſcheinungen. Jn
Berlin iſt die Kataſtrophe wohl noch nicht abge
ſchloſſen in nächſter Zeit wird hier wohl noch
Manches ürzen, was bisher als unbedingt feſt
ſtehend betrachtet wurde. Dadurch wird unſäglich
viel Unglück und Elend hervorgerufen werden, viele
Exiſtenzen werden gebrochen oder gänzlich zerſtört
werden. Schließlich wird die Kataſtrophe aber auch
wie ein reinigendes Gewitter wirken. Was in
dieſer Jeit ſcharfer Prüfung feſt ſtehen bleibt, das
wird man dann unter den jetzigen Verhältniſſen als
ſicher betrachten können. Dann werden die Geſchäfte
einen ſoliden Gang nehmen, auch die Börſe wird
eine Zeit lang fromm ſein, ſchon weil ihr nicht
aus dem Privatpublikum das Kapital zu unſoliden
Epeculationen zugehen wird. Aber nach einer Reihe
von Jahren wird wieder eine Zeit des „Aufſchwungs“
kommen, in der alle die harten Lehren, welche die
jetzige Kataſtrophe bietet, vergeſſen ſein werden und
dann wird ſich daſſelbe Spiel, das wir in letzter
Zeit erlebt haben, wenn auch in etwas anderer
Form wiederholen. Es wird dann ein neuer Krach
kommen und die Geſchichte kann dann wieder von
vorne beginnen. Natürlich ſucht man jetzt eifrig
nach Müteln, um ſür die Zukunft ähnlichen Unred
lichkeiten, wie ſte jetzt zu Tage treten, vorzubeugen.
Es ſoll guf dem Wege der Geſetzgebung Abhülfe
geſchaffen werden. Es ſind auch ſchon verſchiedene
praktiſche Borſchläge darüber gemacht, auf welche Weiſe
man am beſten die ſchliwen Auswüchſe des Bank und
Vörſenweſens, welche jetzt ans Licht kommen, für die
Zukunft unmöglich machen kann. Heffentlich wird
auch Einzelnes davon zur Verwirklichung gelangen.
Aber es wäre ein Jrrthum, wenn man hoffen wollie,
daß Unredlichkeiten und Kataſtrophen wie die gegen
wärtige durch hie Geſetzgebung verhindert werden
könnten. Wenn man der Unredlichkeit und dem
Schwindel gehn Wege durch die Geſetzgebung ver
ſtopft, ſo ſinden ſte zehn neue Wege, ſo lange es
Lute giebt, die auf jeden neuen Schwindel herein
fallen. Das Bank und Böorſenweſen iſt bei der
heutigen Entwickelung des Verkehrs durchaus noth
wendig aber es ſollte ſich Jeder nur ſo weit daran
betheiligen, als er durch ſein Geſchäft dazu genöthigt
iſt und ſo weilt er das Geſchäft bis in die Einzel
heiten verſteht. Bei wem vas nicht der Fall iſt, der
ſoll die Hand unbedingt davon laſſen. Zahlreiche
Lute, die wenig oder viel Kapital haben, drängen
ſich zum Börſentreiben, weil man bei dieſem, wenn
man Glück hat, weit ſchneller zu Wohlhabenheit und
ſelbſt Reichthum gelangen kann, als durch ernſte
Arbeit. Um zu ſpeeuliren, um die günſtigen Chancen
des Marktes wahrzunehmen, wenden ſie ſich an die
Bankiers und müſſen bei dieſen zur Sicherheit
Depols von Werthſachen hinterlegen. So lange
Alles gut geht, ſo lange ſte Gewinn einheimſen, ſtnd
e zufrieden wenn ſie Verluſte erleiden, rufen ſie

nach Polizei und Geſetz Für den mit wirthſchaft
Waftlichen Dingen Vertrauten giebt es auch heute
Mittel und Wege geyug, ſeine Mittel vollſtändig
Her anzulegen, wenn er nur den jeweiligen Zins
uß genießen will. Wer höhere Gewinne machen
will, der ſpeculirt und geht immer ein Riſiko ein.

e er gern den höheren Gewinn einſtreicht, den
h ſeine Speculation im günftigſten Falle einträgt,

les er ſich auch den etwaigen Verluſt gefallen

S

Politiſche Reberßeht,

d Das gemeinſame öſterreichiſche ungariſche
udget iſt ſetzt den Delegationen vorgelegt. Das

Mittwoch d
e e e c z ſelbe weiſt ein Bruttoerforderniß von 139 142 886 Fl. Miniſterpräſidenten Rudini iſt am Montag

en

und nach Abzug von 40 155 180 Fl. für Zollüber-
ſchüſſe und 2673 508 Fl. für Bedeckung ein Netto
erforberntß von 96314198 Fl. auf. Das Heeres
budget erfordert 119 265 266 Fl., weiſt alſo ein
Plus von 4320828 Fl. auf. Für die Marine ſind
11527 714 Fl. eingeſtellt. Das Heeresbudget enthält
eine Standesvermehrung pro 1892 um 225 Lieute
nants, ſowie eine Kompletirung von 14 Batterie
diviſtonen auf den Friedens ſtand. Die Delegationen
ſind am Montag zuſammengetreten. Jn der öſter
reichiſchen Delegation hob Präſthent Fürſt Schönburg
unter Beifall hervor, daß der Friede für die
nächſte Zukunft geſichert exſcheine. Ein
neuer tſchechiſcher Exceß wied aus Prag ge
weldet. Sonntag Abend zogen ungefähr 500
Studenten, Sehilfen und Lehrburſchen von dem
Weißen Berge nach Smichow und machten dort vor
der deutſchen Schule halt. Als ein Jndividuum zu
Pereatrufen aufforberte und in Folge deſſen ver
haftet wurde, griff die Menge die Sicherheite wache
an. Dieſelbe flüchtete in einen Hausflur, um Ver
ftärkungen abzuwarten. Die Menge verſuchte darauf
das Hausthor zu ſprengen, wurde jedoch durch die
inzwiſchen eingetroffene polizeiliche Verſtärkung zer
ſtreut; fünf Perſonen wurden verhaftet. Von
ihrer Demonſtration gegen den deutſch-böhmiſchen
Ausgleich durch Niederlegung ihrer Mandate haben
fich die Alttſchechen wider Erwarten doch abbringen.
laſſen. Sie haben fich jetzt entſchloſſen, ihre Platze

im Landtage einzunehmen. Es frägt ſich aber trotz
dem ſehr, ob ſie gewillt ſein werben, ernſtlich an dem
Verſöhnungswerk mitzuarbeiten,

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich
in ſeiner Sonnabend Sitzung mit den jüngſten Vor
kommniſſen an der ſüdalgeriſchen Grenze und
beſchloß, bei der Kammer einen Kredit zu beantragen,
urg den Poſten in Slgoleo zu verſtärken und ven
ſelben in der Richtung auf Ainſefta weiter vor
zuſchieben. Bei der Stichwahl in Lille zur
Diputirtenkammer ſiegte der in Hafte befindliche
Sozialiſt Lafargue mit 6470 Stimmen über den
Republikaner Depaſſe, welcher 5175 Stimmen erhielt.

Ein Gambetta- Denkmal wurde am Sonntag
bei Séores enthüllt. Präſtdent Carnot und der
Miniſterpräſident Freycinet hatten Vertreter zu der
Feier entſandt. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten
und ſchöne Künſte Bourgeois hlelt eine Rede, an
deren Schluſſe er auf die ausgezeichnete Lage Frank
reichs im Jnnern wie Kach außen hinwies, an deren
Herbeiführung Vambetta fünfzehn Jahre gearbeitet habe.

Das Mißlingen der letzten ruſſiſchen
Anleihe wird nunmehr in Paris mehrfach zuge-
ſtanden. Von den aufgelegten 500 Millionen ſollen
blos 300 thatſächlich gezelchnet worden ſein. Ange
ſtchts deſſen bezeichnet es die „Nordd. Allgem.
Zeitung“ in Berlin als ein durchaus frivoles
Unternehmen an dem Rückgange der ruſſi
ſchen Werthe Deutſchland bezw. Berliner Bankters
in erſter Reihe die Schuld zu geben. Dieſe Be
zichtigung ſeit auch in amtlichen Regionen ausge
ſprochen worden und bis in die höchſten Sphären
verbreitet. Die Urſache liege aber darin, daß Frank
reich überſättigt ſei mit ruſſiſchen Effekten, weil es
innerhalb drei Jahren vier Milliarden an ruſſtſchen
Werthen aufgenommen habe. Deutſchland habe 7
Jahrzehnte gebraucht, um nur 3 Milliarden aufzu
nehmen. Hlerzu komme die geradezu unglaubliche
Ungeſchicklichkeit der mise en seone der jüngſten
Anleihe ſeitens der damit betrauten franzöſiſchen
Banken. Der Rückgang des Rubelcurſes ſei die
naturgemäße Folge der Einſchränkung der Ausfuhr
von ruſſiſchen Producten des Landbaues. Daß in
Paris die Verantwortlichkeit Deutſchland zugeſchoben
wird, kann nicht Wunder nehmen. Jn Rußland
aber würde man ſich an den eigenen Intereſſen ver
ſündigen, wenn man auch dort jenen, aus Uebel
wollen und beſchämender Verlegenheit entſprungenen
Verleumdungen bereitwillig Glauben ſchenken wollte.

Die Programmrede des ätalieniſchen

II. November. 1891.

bei dem von Rudini gegebenen Bankett in Mailand
gehalten worden. Er führte aus: Die Hoffnung,

daß die Kriegsfurien Europa verſchonen würden, ſei
mehr als wohlberechtigt. Redner ſteht dafür ein,
daß die Monarchen des Dreibundes ſich vor
allen Dingen der größten Mäßigung und Klug
heit befletßigen; jeder von ihnen ſei vom Ge
z fühle der ſchweren Verantwortung durchdrungen, die
derjenige auf ſich laden würde, der den Frieden
freventlich ſtören wollte. Durch die Erneuerung der
Bündniſſe mit Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
ſei der Zuſtand neu befeſtigt worden, der Italien in
bie Lage ſetze, jene Politik ernſter Sammlung zu
befolgen, welche den Kriegsauegaben ein Ziel zu

ſetzen, dieſelben ſogar zu beſchränken geſtatte und da
durch auch die wirthſchaftliche und finanzielle Unab

hängigkeit dauernd feſtigen werde. Jtalien wolle
kein anderes Ziel anſtreben, als die Erhaltung des
status quo im Mittelmeere, Italien ſet ein feſte s
Element des Friedens. Die Beziehungen

h

e

mit Frankreich ſeien von gewiſſen Schatten ge
trübt, welche alle italieniſchen Regierungen zu bannen
bemüht geweſen ſeien. Dieſe Schatten würden jedoch
ſchwinden. Die Hoffnung, daß dieſes gelingen
werde, ſei ſeit den Ehrungen, welche in Nizzag dem
italieniſchen Volkshelden Garibaldi erwieſen wurden,
bedeutend geſtiegen. Jn Bezug auf die innere
Politik kündigt der Miniſter eine Reihe von Reformen
an, unter denen die wichtigſten ſind die Unfallver
ſicherung, die Altersverſorgung, die Bereinigung
mehrerer Provinzen derſelben Region zu einem poli

tiſchen Kreiſe unter einem Statthalter.
Für die Einführung des allgemeinen
GStimmrechts in Belgien ſchließen ſich alle

dortigen nichtregctionären Elemente zuſammen. Jn
einer am Sonntag ſtattgehabten Verſammlung von
Mitgliedern der Kammer, der Gemeinderäthe und
mehrerer politiſchen Vereine der Hauptſtadt wurde
eine Tagesordnung angenommen durch welche
ſämmtliche liberalen und Arbeitervereine aufgefordert
werden, ſich zu vereinen, um eine ſtehende Bewegung

zu Guaſten der Anerkennung des allen Bürgern zu
ſtehenden Stimmrechts zu organiſtren. Zugleich

werden alle liberalen und ſozialdemokratiſchen Ge
meinderäthe aufgefordert, den Vorkämpfern des all
gemeinen Stimmrechts fich anzuſchließen.

Zum Sekretär des engliſchen Schatzamtes iſt
an Stelle Jackſon's, welcher den Poſten eines Ober
ſekretärs für Jrland erhalten hat, Sir John Gorſt
ernannt worden.

Zum Sturz des däniſchen Miniſteriums
hat die däniſche radicale Linke in der Sonnabend
ſitzung des Folkethlng einen neuen Anlauf gemacht.
Der Deputtrte N. J. Larſen hatte den Antrag ein
gebracht, der Juſtizminiſter möge mit Bezug auf ſeine
früheren Aeußerungen eine Vorlage über Rechts
reform einbringen. Hierzu ſtellte der Führer der
radicalen Linken Berg das Amendement, das ganze
Miniſterium zum Rücktritt aufzufordern, damit die
Rechtsreform unter der Leitung einer den Grundge
ſetzen treuen Regierung vollzogen werden könne.
Allerdings iſt es wenig wahrſcheinlich, daß das Mi
niſterium, das bisher ſchon ſo wenig Achtung vor
Recht und Geſetz gehabt hat, hier ſich von einem
beſonderen Rechtsgefühl leiten laſſen wird.

Jn Beaſilien iſt es bis jetzt der Regierung ge
lungen, die Ruhe aufrecht zu erhalten. Doch wird
gemeldet, Präſtdent Fonſeca ſei ſchwer krank, man
fagt, er ſei krebsleidend, und hierin liegt naturgemäß
die Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Erneuerung der
Wirren, wenn nicht zeitig ein Einvernehmen erzielt
wird. Dem Reuter'ſchen Bureau wird gemelbet,
daß die Regierung ein Decret veröffentlichte, nach
welchem die Staatsbahnen auf einen Zeitraum von
33 Jahren in Pacht gegeben werden ſollen. Der
Pachtzins iſt in Gold und zwar die Hälfte deſſelben
im Voraus zu entrichten.

Die chileniſchen Wahlen haben nach dem jetzt
vorliegenden Ergebniß folgende Zuſammenſetzung der



Kammern gegeben. Der Senat beſteht aus 29 Libe
ralen und 5 Konſervativen, die Kammer aber aus
56 Liberalen und 38 Konſervativen.

zem elen.
Berlin, 10. Novbr. Der Kaiſer
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die Vorſchriften
erſt mit dem 1. April
nicht durch kaiſerliche Verordnung ein früherer Zeit
punkt feſtgeſetzt wird.

on geſetzgeberiſchen Maßnahmen
gegen Mißbräuche im Bankgeſchäft) iſt, wie
zuverläſſig verlautet, nicht die Rede, mit andern
Worten, man iſt der Anſicht, daß e
Vorgänge Handelt, deren Wiederholung durch Ge
ſetzesparagraphen nicht verhindert werden kann.

(Jn Sachen des Falles Heintze) werden
nach den „Berl. Pol. Nachr.“ in der nächſten Woche
com miſſariſche Berathungen zwiſchen den
zunächſt betheiligten preußiſchen Reſſorts ſtattfinden,
Am die Beſchlußfaſſung des Staats miniſteriums über
die zur Beſeitigung der bei dieſem Anlaß hervor
getretenen Mißſände vorzunehmenden Maßregeln
vorzuberelten. Dieſe Berathungen ſollen in
raſcheſter Folge ſtattfinden, damit in mög
lichſter Beſchlennignng der in dem bekannten kaiſer
lichen Handſchreiben kundgegebenen landesväterlichen
Willensmeinung entſprochen werden kann.

(Ja dem vielbeſprochenen Schreiben
des Kaiſers an Prof. v. Helm holtz) heißt es
bekanntlich „IJhr ſtets den reinſten und höchſten
Jdealen nachſtrebender Geiſt ließ in ſeinem hohen
Fluge alles Getriebe von Politik und der
damit verbundenen Parteiungen weit hinter
ſich zurück“, Die „Nat.Ztg.“ veröffentlicht jetzt eine
Zuſchrift, in der behauptet wird, daß der kaiſerliche
Ausdruck „das Getriebe von Politik und damit ver
bundenen Parteiungen“, nicht von der Politik ge
ringſchätzig ſpricht, ſondern von einer mit ihr aller
dinge häufig verbundenen, aber keineswegs untrenn
baren Entartung. Abgeſehen davon, daß hier das
charakteriſtiſche: „Alles Getriebe von Politik unter
Hrückt wird, kann auch der vollendetſte Sophiſt nicht
in Abrede ſtellen, daß das in Rede ſtehende Schreiben
es gewiſſermaßen als die Eigenthümlichkeit eines den
reinſten und höchſten Jdealen nachſtrebenden Geiſtes
Darſtellt, daß er „alles Getriebe der Politik und der
damit verbundenen Parteiungen“ weit hinter ſich
zurück läßt.

(Der Rector der Berliner Univer
ſität,) Geh. Rath. Prof. W. Foerſter, hat den
Helzholg VirchowCommers, von dem ſich die Anti
ſemiten und die farbentragenden Corps aus
naheliegenden Gründen ferngehalten haben, benutzi,

um die Corps als die „ritterliche Seite des
Studententhums“ zu feiern, wobei er erwähnte,
daß dieſer Seite vor nicht langer Zeit eine ehren
volle Herverhebung ans dem Munde des Kaiſers
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Kraut Die vorſährige Rechnung war von der

alleſchen Männerltedertafel geprüft und für richt
befunden worden ſte wurden in Folge deſſen
laſtet. Ueber das diesfährige eintägige
feſt in Cöthen lautete der Bericht nicht
der Beſuch nicht den gehegten Erxwa
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m n Leichtſinn ihrer Kindergroßes Herzel bereitet worden iſt. Die Burſchen

hal die 20 Einbrüche verübt und
namentlich die Kellereien beſſerer Häuſer hetmgeſucht.

tie am die Gelegenheit ausgekand-
et, haben ſte de die Diebſtähle ausgefüdrt,

dexart, daß mehrere in die Keller einſtlegen.
Thüren gufbrachen und den außen Poſten

die

ehenden
Geſtohlene, zumeiſt Vein, Liköre,„GBenoſſen“ de

Sucktten und mit dem den Eingemachtes in Flaſchen und Büchſen u. ſ. w. zu
Wohlwollen com reichten. Das geſtohlene Gut wurde in den Anlagen
chen Telegraphen- am Schimmelthor verſteckt und von Zeit zu Zeit

ng ing der römiſchen davon genoſſen. Wie raſſinirt die Burſchen gereſen,
arlamentariſchen Conferenz ſollte der Reichs beweiſt auch der Umſtand, daß ſte mittels falſcher

Bau en franzöſiſchen Depu Schlüſſel die Briefkaſten des nennen Unternehmens,
Redner der „verſtüm- der Stadtpoſt „Courier“ öffneten, die Briefe daraus

Nation beglü t und ihm die Hand entnahmen und nach darin eventuell enthaltenen
gebrückt haben. och in ten Nach Rechnungen ſuchten. Fanden ſie ſolche, ſo quittirten
richt, ift, wie jetzt zu a Ueberfluß noch ausdrück- ſie dieſelben und verſuchten von dem betr. Schuldner
lich conſtatirt wird, nichts wahr, als daß die beiden den darauf ſtehenden Betrag einzuziehen. Bei dem
Mitglieder der Conferenz, als ſte beim Perlaſſen des verwerflichen Treiben ſind noch eine ganze Anzahl
Saales zuſammentrafen, ſich einander vorſtellten und junger Burſchen betheiligt, die indeß mehr als
dabei, wie üblich ſich die Hand reichten. Hehler anzuſehen find, da ſte mit von den geſtohlenen

(Eolontalpolitik.) Ueber kriegeriſche Getränken 2c., von denen ſie wußten, daß ſie auf
Expedittonen in das Innere von Afrika hat,
wie ein Afrikareiſender der „Straßb. Poſt“ mittheilt,
Herr v. Zelewskt ſelbſt ſehr abfällige Urtheile ge-
äußert, als er noch Chef von Kilwa war. Eine
kriegeriſche „Expedition“ ins Jnnere von Oſt Afrika,
in unbekannte Gegenbe, ſo ſagte danach Herr von
Zelewski, kann nur dann von Erfolg begleitet ſein,
wenn ſich eine Borausſetzung als richtig erweiſt,
nämlich die, daß der Feind nicht den Muth befitzt,
die Expedition energiſch anzugreifen. Erweiſt ſich
dieſe Vorausſetzung als falſch, beſttzt der Feind den
Muth, energiſch vorzugehen und läßt er ſich nicht
durch die Verluſte abſchrecken, die ihm die Ueber
legenheit der europäiſchen Waffen bereitet, oder wird
der Feinb zu einem Verzweiflungskampfe getrieben
(wie es vielleicht in unſerem Falle geſchehen iſt), ſo
muß eine jede derartige Expedition unglücklich
en den. Es wäre intexreſſant zu erfahren, welches
die Gründen waren daß Herr von Zelewekt trotz
ſeiner perſönlichen Anſicht ſeine letzte unglückliche
Exvedition unternahm.

Proging Aus Nengegenb.
R. Halle a/S. 8. Novbr. Der Sängerbund

an der Saale hielt hente Nachmittag im „Prinz
Carl“ hierſelbſt ſeine HerbſtDelegirtenverſammlung
ab, die von den zum Bunde gehörenden Geſang
vereinen beſchickt und außerdem von hieſtgen Sängern
gut beſucht war. Den Vorfitz führte Herr Facktor
Wolff, Vorfſttzender der Halleſchen Männer Lieder
tafel. Die vorliegende Abrechnung für 1890/91 er
gab eine Geſammteinnahme von 1109,89 Mk., eine
Ausgabe von 650,70 Mk., mithin einen Beſtand
pon 459,19 Mk. gegen 678,33 Mk. im Vorjahre,
Beſondere Einnahmen waren 180,06 Mk. (Ertrag
eines Concertes der Halleſchen Liedertafeln im Sommer

d. J.). Die gewöhnlichen Verwaltungskoſten betrugen
96,90 Mk., die Honorare 68 Mk., Beitrag zum
deutſchen Sängerband 64,60 Mk., für angeſchaffte
Muſtkalien wurden verausgabt 192,90 Mk. Mit
der Prüfung dieſer Rechnung wurde der Männer

unredliche Weiſe erworben, genoſſen haben. Mehrere
der abgefaßten Diebe ſind bereits wegen Eigenthums
vergehen vorbeſtraft.

s. Plauen, 8. Nov. Die hieſtge königl. Staats
anwaltſchaft hat gegen den Gauvorſtand des Unter
ſtützungéverein deutſcher Buchdrucker in Chemnitz,
welcher am vorigen Mittwoch die Mitglieder in der
hieftgen Wieprecht' ſchen Druckerei mit ſofortigem
Ausſchluſſe bedrohte, wenn ſie ſich der allgemeinen
Bewegung nicht anſchließen, Anklage wegen Be
drohung unv Nöthigung erhoben.

Die für Dresden geplanten und ſchon in der
Ausführung begriffenen Bahn hofsbauten werden
nach ihrer Fertigſtellung, wozu freilich noch eine
Reihe von Jahren gehören, dem Bahnverkehr um
Dresden herum ein weſentlich verändertes Bild
geben. Es ſoll eine vollſtändige Trennung des
Perſonen vom Güterverkehr ſtattfinden, für letzteren
iſt der jetzige Leipziger Bahnhof beſtimmt, während
der dermalige ſogenannte ſchleſiſche Bahnhof voll
ſtändig umgebaut und für den Perſonenverkehr nach
Leipzig und Berlin eingerichtet werden wird. Ver
bindungsgeleiſe in einiger Entfernung vom Stakt
weichbild werben die verſchiedenen Linien zuſammen
führen. Die Strecke DresdenFriedrichſtadt wird
Localbahn bis Weinböhla, Die Strecke vom Alt
ſtäbter Bahnhof der BodenbachTetſchner Linie wird
bis zur Vorſtadt Strehlen erhöht, durch Viaduckte
untertunnelt und viergeleiſig. Derſelbe Bahnhof
wird nach wie vor als Ausgangspunkt für die
Linien nach Bayern gelten, jedoch an vieſer Seite
tiefer gelegt werden. An der Grenze der Altſtadt
und Friedrichſtadt, am Endpunkt der zum Centrum
der Stadt führenden Wettinerſtraße wird eine Halte
ſtelle errichtet, ſo daß damit unter Benutzung der
ſeit vier Jahrzehnten beſtehenden Eiſenhahnverbin
dungs- Brücke eine Art Stadtöghn für Dresden ge
ſchaffen wird. Die Leipziger Linie wird bis Koswig
viergeleiſtg, da nach Katiſtiſchen Erhebungen den
Lößnitze Ortſchaften bei Dresden 97 o des Verkehrs

zufällt nd nur 3 h dem Fernverkehr,
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familien Nachrichten.

An zeigen. Nachlass- Auction.
Montag den 16. d.

vormittags von 10 Aßr an,

m

e

E'ne freundliche Wohnung von 2 S
Kammer und Küche,30 behör iſt ſofort
Näher es Annen o ſpäter zu beziehrehe r 15 im Laden

Stuben,
aſſerleitung und allem

en. tref
Friſche Haſen

en Mittwoch. Donneretog und Freitag ein

777 be Karl ecker.
Auch ſind wieder gute Spelsezar-toten eingetr offer u p

9

Montag ſrüh 3 Uhr entſchlief ſanft nes e in Grundß ück Veurnariee r. Thlr n

elden unſ rage e e Perf erſangen Leben S h e ltrage des Pflegers im n hen und 1. J n
beſte jend 5 n ſetiefhetr u maleſtraße 17a e en Migen 1 Sopha, 1 Kleiderſchrank ne enCaxr 3 Wer Sr n. Keran Komenode, 2 Bet tſtellern zu

garGebett t 3 alt. Fede r Hie h gerä
Sih legt kelte

8. Nevemk
Familie C

C oncurs verfahr

z Nadlers

und Voll zie

An

a e ob8349 ver

Aue n ruht

Friſch auf Eis
rotzerSchellſiſch,

S Hecht,

S Gerinſſſe Fang

urch agufgeh hen v zſeburg, den 5 November 1891 el vWrigliches Amtégericht. Abtheilung V. eingetroſſen und ſteht derſelbe
Erweiterung des Friedhofs der eine nWir Krone ange preiswe rth zun n Ver kan f.

her Rubloſſ'ſche Wräln A nnertGart en grundſtück W lſoll, ſoweit vorläufig entbehrlich, am Merſeburg
Montag den 16. d. M.. Fn 2 Ahr, S mme Jean ga Aakkmmaen Sanburger Silberſpr., aller beſte Nutzhübtrer, und

an Ort und Stell an den Meiſbielenden m hrere junge I on e
die 3 Jahre 1899 1894 wo er Mia er, Maißrut, ſind zu verkaufewerden. Die V eipe chtungs B nan ngen wer Teoſehgtraggso 20.den in Ternnine bekannt ſt aber wer ſener
deh ſchon vorher bei dem Unter zt ein tn Läuferſchweine

geſehen werden. h zWMerſeburg, den 4. November 1891 Jrtedrich für aße 7, part.
Der Gemeinde Zuche rarh v. t. Viti, Ein an tee Tr weite

Ken 5Komg l. prenß. Lotterie
g Die e der Looſe 4. Klaſſe 185.

Zotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis13. November erw. wenn G Dir

geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
gehobenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
Aungen gemäß zu Gunſten des Staates ſo

iter verkauft.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

chröd er.

Grosse Auction.
Sonnabench den 14, c. F.

wom 9 War ame ich im Reſtaurant Zur guten Quelle
Kraße 9
eisze größere Partie Damen
Regenznäntel, Regenpaletots,
Wintermänztel urd Kinder
rätstel,ferner eine Partie Schittwaaren,

preiswerth zu verkaufen

pp Cewral verkenſt

Auge Wemselael,
TeichſtraseLauferſchweine

ſtehen zu verkaufen
Breiteſtraße 7

Ein Paar große Länferſchweine
ſind zu verkaufen Vemerxiem u. F.

Ein noch in gutem Beſ. ſtande erhaltenerKanonenofen und eine Grunde

ſind zu verkaufen Vorwerk 12.
Etn gebrauchter gar erhattener

eiſerner Schrauk,
paſſend ſür Uhrmacher, Goldarbeiter 2c., iſt

Otto Stewileh, Karlſſtraße 17.
Ein in gutem baulichen Zuſtande vefind

liches Wohnhaus in der Nähe der Bahn
iſt bei 5--600 Thaler Anzahlung zu ver
RKaufſfem. Wo ſagt die Exped. d Bl
in gut erhaltener Winterüberzieher

t sich 7W nſe
l. Maulbh

e

9
i

2
e

5E

Kisten, Ballen,
Siegel für

alle Behörden in jeder Ausführung.
Kautsedak- e n zum Zusammengetzen

Signlr- Stempel fär
Fasser etc. Stempel und

Von Worte Nameroteure, Paginlr-
maschinen kPetscuaſte ete. Hoizsohnitte,

Blei- und Kupfer liches für Bachädraek.
bnuge Preissbei unühbertroſtener Hasküurung.

Evegew t ekaer
Uegen in der Expeditlon des „Corre-
spondent“ sowle in meiner onnnlt
zur gefälligen Ansi

e

S D. A c
n S

a

J n

Hirſchziemer à Pfo. 90
Blatt 60 Pf., Kamm 50 P.
35 Wildſchweinkeule 75,Kochfleiſch 50 Pf. empfiehlt

Unteralienburg 11.

Keme 75 Pf.
h

Kamm 60,

Otto Bſiemanm.
Empfedle mich

von Werſeburg zum
und Knaben Garderobe in und außer
Hauſe. Zu erfragen in der Exped. d Bf.

den geehrten Herrſchoften
Ausbefſ ern von Herren

dem

zimmer befindet sich hie

g ucht als die
von der Parfü-

he u, ſpröde
ück

otnplatz

en ſessen,t Heyne.

Laſkelbeadger,und zu 9 er 50 Pf.
NachWe erßolt in Oſtfeld.

n Sönhns.

ober
ver

Weilanagte

netto Pver nde J

S Amſtlket che un Mlombtren
e der Zähne, ſchmerzloſesJahren Behandlung von
Zahnkrankhetten.

Weiſganch, Markt 4.
Sprechſtunden 9 1 u. 3-—5 Ahr.
Ich habe meinen Wohnsitz von Lützen

nach Mersehburg e mein Geschäfts-
r 28690.)r Nr. 2 I.un c OWehen wwaldt mung Wotaw.

Hetes Geheis mittel
Beſandtsetle ſind: 91. Chamomlll., ather.Korm.-Ool, Amygäl,, dale. vel, daſepatl 0l-

Camphorat.
SSeit 16 Jahren beſtens bewährt.

Obergabsarzt und Phyſikus
Dr. G. Se unnäts

Gehör- Oel
beſei tigt ſa hnell und gründlich temporäre Taud
bett, Ohrenfluß, Dhrenſtechen ſelbſt ig den
ülteften und bartnäckigſten Fällen. Das
läſſige Ohrenſaufen, ſowie leichte Schwer
dörigkeit ſofert beſeitigt, wie Tauſendedringt teſte beweiſen. Preis pr. Flaſche
mit Gebrauchsan weiſung 3 Mk. 50 Pf.

er mit Schutzmarke.)
General Depot in der Engel

Pfannen und Spritzkuchen,
täglich ſriſch, empfiehlt

Roßmarkt 9. Jranz Vogel.

Kpotheke in Leipzig am Markt.

an
Na Male (Saale) Löwen Apotheke

m M
e

So-ben erſchienen
in verk rau Aſelge

kein n derbettſtenen a. Kleinig n e ehe cheetcte 27. Salz-, Pfeffer und Senſgurken, So zi ehdennſruſt ſche al unftshilder.

ſowie 3000 Preißelt eeres u. Kürbis in Zucker, rStück Cigarren v von Enge Richteren meiſtbietend gegen nen ver u e friſche S Würſtel, u e ahee.

en e et aWwrieci. D. Kruxzitka, Kimacliolsen, Werſeburg, Burgſtr. 13 Senſpiſeln, E en an am e (atiſchen Zu

d iſchen Pumpertzt e e durch Eugen Richter wenthinZwangsverſteigerung ar eine nen neen habe 2 Mal im Ganzen ode es auf Primgſri riſches utives- Iuſtern. a Preis 29 Wlennig. Se
ittwoch den 11. d. ſichere Hypother zu 4—42 Zinſen auezu laß e 3 heziehen durch die Exped. des „Werſevert vormittags 10 Aßr. leiben. S. Meter. Mein 8. rig Bun e Surger e Deigrnhe 5.

eigere t Wer heunfelſer Straße Nr. S im Garten h ra S e in der Reſt anratien zum n e Sonne v T a an z S H eute ſt friſch geſ iſt lachtet.r M erden zu vermiethen und 1. April 1892 zu e e r iſtdiedene gut erhaltene Nöbel. ten. e n ee h et e Seh e le Wanre!
derſehurg, den 9, November 1891. Eine kleine Srube iſt zu vermierher Günge ne Bauten 4 14acienmite, Gerichtsvolgieher. San 13. ü Frau önme, Treite Kolb S e Roßſchli hl er.



Winter-

in den gesſtetn Stoſfern mit O
futter von 12 Mk. an.

itr größter Auswahl.

Villiger

ler ſeburgs größtes 2

al Es e G

in Eskimo, Cheviot, Diggongl und
Flockoné mit Futter von 10 Mk. ar.

KHaiſermäntel

Kaiser oppen u. Jack
mit und ohne Futter von 5 Mk. an.
HohenzollernMäntel, Schuwal G

Jagd und Hausſoppen

Größtes Tuchlager zur Anfertigung e ter und

tablgsement hesserer erre

es e Kag azin ſ ertiger

e zen

o

Mk. an.

V

kets

r als jede

e

derr eSarg G.Größtes Special-Geſchaſt ſir Lrtren n. Kuahen-Harderoben.

Das Neueſte und Eleganteſte die Winter- Saiſon iſt in reichhaltiger Aus

und Vorräthen auf Lager.
S Jackett und Rock Anzüge

in elegatter Ausführung von 10

am gar Amige,hochſern, voge 8 Mk. an.

u Winterſtoſt, eleganter Schnitt dArbeit von 3 Mk. an.
Schlafröcke in größter Auswahl.

Knaben Paletots und Anzüge
in denkbar größter
2.50 Mk. gut.
Burschen Anzüge u. Paletots
vor 6 Mk. a.

Knaben-Garderoben auch Min.

Coneurrenz.
mm men G rcerreHerren und

Noßtmar kt S

De eBoe

Anusdvahl von

x
ee Garderosen,

empfiet hlt d in und ne dem Hauſe

Dherzel, ar. Sixtiſtr. 3Scbſgcfertin e Sch ulränzel

von 1. Mk. 40 Pf. an empfie
G. Lintzel, Oelgrube S.

Wir vringen hierdurch ergebenſt zur An
zeige, daß wir

Herrn Ang. Penſuhel
dort den Verkauf unſerer

Preßtohlenſteine
übertragen haben und werden beſtrebt ſei n,
die uns durch denſelben zugehenden Aufträge
ſorgfältigft und unter billiger Berechnung
auszuführen.

Lütkendorfer Kohlenwerke A.-6.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend
halte ich mich zur Annahme von Lieferungen
auf die als beſonders heizkräftig bekannten

Preßkohlenſteine
der Lützlendorfer Koßlenwerke W. S. beſter
empfohlen.

A. es.Teichſtraße 10.

Bier-Depot
é jnHeinr. Schultze

e
kleine Ditterſtraße 18.

Als ganz vorzügliche Flaſchen
Biere empfehle
Echt Culmbacher Export ſür 3 Mk. 16 J
Frankeubrän 3 Mk. S 18 Fl.Klofterbräu r 3 Mk. 32 Fl.Actienbier Riebeck Co. r 3 Mk. S 24 Fl.

Tafelbier (Wiener Art) für 3 Mk. 24 Fl.
Weißzenfelſer Lagerbier

Münchener Art) für 3 Mk. S 30 Fl.
Wer gnrger Schwarz

i für 3 Mk. Fl.Rothemarker Weißbier für 3 Mk. 30 Fl.
Weizenlagerbier für 3 Mk. S 30 Fl.
Gräzer Vier für 3 Mk. 18 Fl.

frei in's Haus geliefert.

Presskohlensteine
Und Briketts

lefere guf Beſtellung jeden Poſten frei Haus.

Tänzer.Echte ünbirger Lederhoſen

Als Glanz Slatterin
e

e

gebesrſt eist.
Achtungsvoll

DeMorgen Donnerstag de

Sollte Jematzd von meler Feennden
dem Cirenlar übergangen ſein, ſo lade ich hiermit nochmals

Muſik twigd don der Stadtkapelle ausgeführt.

m W Peete

uted Gönnerse r

und DameSLrrenl e
a

2

SS

h e S e
II. f

Magdeburger Sauerkohl,
ſowie alle Sorten

Hülſenfrüchte
in nur göt kochender Waare empfiehlt

Heh. Lang, Sand l.

Adolf Schäfer
Merseburg,

übernimmt bei Verwendung sollder Stoffe
und Garantie für guten Sitz die
Anfertigung v. Merren-Wäseche,
Anfertigung v. Damen-Wäsche.
Anfertigung v. Kinder-Wäsehe,
4nfertigung v. Ausstattungen,
Anfertigung v. Blousen, Schürzeu,
Aufertigängv. Umhängen, Jaqueitts
Anfertigung v. Paletots, Manteln,
Anfertigung v. Haus- Prome-

naden-, Gesellschafts- und

e

kl. Ritte erſtreſe s
Balikleiderm.

Der Maſſenansverranf von

Weh Denen
weiter e t werden die Sachen

m uch nie dageweſenen Preifen ausverkauft
im W aſſen Anepertanf

e

M g.
Zur Selbſtanfertigung eines hübſchen

Weihnachtegeegchenkes
empfehle

Thonsachen,
als

Vasen, ardimievrenm,
Leuchter, Aschsehalen

E. G.e

ſowie die dazu nöthigen
Emailleſarben und Vorklagen,

Gust. Lots NMachfg.
Kiligramarbeiten:

säumnmitlüehe Drähte u. somgetäge
Teile claaun, als Stieldraht, Binde-
draht, Drahtſchnürchen, Kransbonllion,Wiattbonllton zu Blumen und Ketten, Stau
fäden e 2c., empfehle zu billigen Preiſen.

lleſot A. Groth, Topezierer
d

Wottstellen
w. Abbildung,

ſtark, in Holz n.
gut gearbeiteter
Sbrungfeder

Leipzig Pfaffen
rfſtr. 9. Garantie für größte Dauerhaſ ſtig

V Freie Zuſendung.z atratzen nach Maaß 16 Mr.

Tür Bh in o und gohwache Kinder

S empfehlen alleProfessoren
8 und Aerztezur Stärwlauumg,

Ern. Stsin's
Medicinal-

Tokayer
und

Ern, Stein's
Ungarischen

Portwein.
Zu haben bei Bruno
FNähmers in Merse-
burg, Gottharätsstr. 27.

ine 9 nertin
arende 7 Ahr.

Mitwirkende: Frau Tee Carreno8

h und der Königliche Hofopernſänger Herr Waunl

Frau Carreno ſpielt die Sonata ppasnata von Beelhoven, Nocturne, Etude, Po a
M naiſe von Chopin, Jmpromptu von Schubert
h Rhapſodie von Brahms, Soirée de Vienne von
Schubert --Liszt, Rhapſodie von Liszt.

Herr Jenſen ſingt Rezitativ und Arie gun
S „Suſanna“ von Haendel, Archibald Douglas
M von Loewe. Mainacht von Brohms, Weißt du

S hnoch von Jenſen. Traum und Erfüllung von
Becker

Abonnementsbillets zu nurnmerirten
Plätzen für alle drei Concerte à 6 Mk Ein
trittskarten zu dem erſten Concert nummerirt
à 3 Mk., nicht nuwmerirt à 2 Mk. in der
Stokiberg'ſchen Wraehhham eleg.

Gewer beverein
Honnabend d. 14. Nov. abends 8 2lhr,

im Herzog Ohnrüst lom-
Tagesordnung 1) Der Thüringer Verband derGewerbe verei ne.

2) Der allgemeine Verband
deutſcher Gewerbevereine.

3) Geſchäſttiches
Der Vorktand

Schöneberg s Reſtauration.

Hente Mittwoch

S Schlachtefest
Brat- und friſche Wurkt

J. Hoffmann s Reſtaurante

BeeRathskreller,
Heute Abend

Salzknochen,
W. innere

F. Kämmer's Reſtauration
s Morgen Donnerstag
S Sohlaehtefest.

er e HanneWer Enten, Welſhbahner oder ital.

h Rieſengänſe (coloſſale Thiere) gut u. billig

beziehen will, verlange Pretel ſle von
Srunner. See s a

e

e lebende ber geſch a.

e 7 h cen z T ar ſache ich u meinen
Haushalt (2 Perſonen) ein gut empfohlenes
tüchtiges Vläckehem für Küche und Haus
arbeit. Frau Geheimrath en as-

Poſtſtraße

Ein zuverlaſſiges ienat-mmäciehen wird zum 1. Dezember geſucht
Karlſtraße 13, 1. Etage.

Unſerta Kegelbruder a. zu ſeinem heu
tigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch,

daß die ganze Kegelbahn wackelt und K. vor
Freude vor den Kegeln zappelt.

Seine Kegelbrüder.
Bescheidene Anfrage

Weshalb wird die in der Milte der
großen Ritterſtraße befindliche Straßen
Iaterne abends nicht angezündet?

Die An wohnerEin gelver Dachshund zunelanfen. Segen
tterkoſten und Jnſertionsgebühren abzuholene Atzen der Nr. 20-

Albert Bohrmann, Hierztz eine Beilagke

2 jatratze t 24M.
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Sellage zu Nr. 223 des
Proving und Umgegend.

g. Halle, 8, Nov. Bei ben geſtern ſtattgehabten
Wahlen zu den am 1, Jannar 1892 ins Leben

für Arbeitnehmer die

ſelbſt durch Mangel an Trinkwaſſer fühlbar. Ein
Hrunnen nach dem andern verliert das Waſſer.

verſorgen.

zu gebzauchen.

Zeit häufig beſchäftigungeloſer Maurer über ſeine
Frau, von der er in letzter Zeit faſt vollſtändig unter
halten worben, mit einem Schlächterbell her und

wird. Seiner Feſtnahnme ſetzte der rohe Mann Wider
ſtand entgegen.

waldung bei Zwenkau erſchoſſen aufgefunden
von dem vermißten Gelde iſt bei ihm nichts vorge
funden worden.

kaſſen Mitgliedern in Sonneberg un Zulaſſung
der Hilfe von Naturheilkundigen wurde be
ſchloſſen, eine ähnliche Einrichtung, wie ſie die all
gemeine Krankenkaſſe in Gera getroffen hat, einzu
führen und den Naturärzten das Praktiziren zu ge
ſtatten auf Antrag des Kranken und nach Ausſtellung
eines Reverſes ſeitens des letzteren

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. November 1891,
Jn der am Montag Abend vom Bürger

verein für ſtädtiſche Jntereſſen nach dem
„Tivoli“ einberufenen Verſammlung zur Beſpre
chung der
neten Wahlen wurden nach längerer Debatte die

iheilung die Herren Handelsgärtner Richter,
Schloſſermeiſter Richard Frauenheim, Maurermſtr.
Gunther jun. und Calculator Gunkel (letzterer
für die Erſatzwahl bis 1895,) Für die 2. Ab
theilung die Herren Vorſchußvereins Director

Gelbgießermeiſter Stewich (letzterer für die Erſatz
wahl bis 1893). Für die 1. Abtheilung die

hardt, Controleur Hartung und DOeconom
J. Wallenburg (letzterer für die Erſatzwahl bis
1895). Vom Vorſitzenden der Verſammlung, Herrn
Rechnungsrath Wächter, wurde ermahnt, die
einzelnen Wahlerklaſſen ihre Candidaten möglichſt
aus ihrer Mitte wählen zu laſſen. Bei der Auf
ſtellung der Candidaten für die erſte Abtheilung, die
zur in zwei Perſonen vertreten war, betheiligten ſich
einem Antrage des Herrn Stabtrath Kops ent
ſprechend die ſämmtlichen Anweſenden Selbſtredend
wurden im Laufe der Discuſſton die Zukunfcspläne
unſerer Stadtverwaltung ſcharf beleuchtet, wobei ſich
herausſtellte, daß dieſelben bet der überwältigenden
Mehrheit der Verſammlung auf unzweideutige Ab-
neigung ſtießen. Die Wahlbewegung wird hoffent
lich in dieſer Beziehung weiter läuternd wirken.

Jm königl. Schloßgartenſalon findet heute Abend

7 Uhr das erſte der diesjährigen Künſtler-
Conzerte ſtatt. Als Mitwirkende fungiren Frau
Thereſa Carreno und der königl. Hofopernſänger
Herr Paul Jenſen.

K. Die Ortsgruppe Merſeburg des Allgemeil
nen Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung

den 16, November, abends 8 Uhr, im Sagle des
Reſtaurants zum Herzog Chriſtian ihre diesfährige
Seneral Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſteht: Geſchäſtsbericht, Borſtandswahl, Vorträge.
Mitglieder und Gäſte ſind hierzu freundlichſt ein
Hladen. Dieſer Verein wurde durch die drohende

leich-Ungarn ausgeſett iſt, ins Leben gerufen. Er

e

retenden „Gewerbegerichte“ ſtegten in der Abtheilung
Sozialdemokraten mit

3430 gegen 359 für die vom Ortsverband der Hirſch
Duncker'ſchen Gewerkvereine aufgeſtellten Candidaten
abgegebenen Stimmen, während in der Abtheilung
ür Arbeitgeber die Sozialdemokraten unterlagen.
Dieſelben erhielten allerdings 51, die anderen (allen
anderen Partelen angehörtg) aber 125 Stimmen.
Eine rührige Agitation war vorher betrieben worden.

4 Die Waſſereinbrüche in die Alkaliwerke
u Weſteregeln machen ſich in der Stadt Egeln

Die
zffentlichen Brunnen ſind ſämmtlich verſtegt. Wo
noch ein Privatbrunnen etwas Waſſer giebt, er
cheinen viele Einwohner, um fich mit Waſſer zu

In einigen Tagen ſteht der Stadt arge
Waſſernoth bevor, denn das Waſſer der Bode iſt
nicht einmal zu den. geringſten Wirthſchaftszwecken

z Jn Gera fiel am Montag ein ſchon ſeit längerer

durchſchlug ihr die Schädeldecke bis auf das Gehirn,
ſodaß nach einer Mittheilung der S. Zig. an dem
Aufkommen der ſchwer verletzten Frau gezweifelt

Der Pofſtgehllfe Schicktanz aus Meißen,
welcher nach Unterſchlagung von 12000 Mk. Amts
geldern flüchtig geworden war, wurde in der Harth

x Auf eine Petilion von 606 Gemeindekranken
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bevorſtehenden Stadtverord
folgenden Candidaten aufgeſtellt: Für die 3. Ab

Bichtler, Rentier Hippe, Rentier König und

Herren Architect Querfurth, Oeconom Bern

des Deutſchthums im Auslande hält am Montag
und anhaltenden Winters angeſehen und war in ber

Gefahr, welcher das deutſche Volksthum in Oiſters Eigenſchaft eines durch Betriebsunfall Verunglückten

„Nerſeburger Correſpondent“ v. 11. November 1891.

mit ihrer Sprache zugleich ihre deutſche Geſinnung
z
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weder politiſch noch confeſſtonell.

zu pflegen. Unſer Wahlſpruch lautet:

halten! Kein Deutſcher ſollte zurück
bleiben, hier helfend zu wirken. Anmel-

verſammlung ſowie von den Herren Vorſtande

Homann, Hauptmann Gesky, Kaufmann Ed.
Klauß und vom Vereinsboten Planck jederzeit

Der Jahresbeitrag iſt heilengern entgegen genommen.
beliebig.

Taubert total nieder.

ſtätte ein.
wegen Verdachts der Brandſtiftung in Unterſuchungs
haft genommen worden.

ſtatt, der die ganze Umgegend längere Zeit in Rauch
einhüllte.

Wagen-Abtheile einſteigen.

heblichem Grade geeignet iſt, Krankheitskeime, die den

Scharlachs, bei Abgabe ſolcher Waaren auf die
Ewpfänger, vornehmlich Kinder, zu übertragen und
dadurch Gefahren für das Leben und die Ge
ſundheit derſelben herbeizuführen. Um hiergegen
Abhilfe zu ſchaffen, iſt der Erlaß von Polizei Ver
ordnungen in Ausſicht genommen, durch welche
das gleichzeitige Mitſichführen von Lumpen und
Naſch und Eßwaaren wittels Transportgefäßen aller
Art zu verbieten wäre, und auf deren Vorhandenſein
die Betheiligten bei Aushändigung der Wander-

gewerbeſcheine ausdrücklich hinzuweiſen ſein würden.
Wie alte Nimrode behaupten, ſoll uns wieder

ein harter Winter bevorſtehen. Sie ſchließen
das aus der Thatſache, daß die Haſen, bei denen
man ſonſt wohl noch Mitte November das ſommer
liche Kleid findet, ſchon jetzt Winterpelz tragen.
Es wird das als ein Zeichen eines früh beginnenden

That ſchon oft Anzeichen eines ſolchen.
Einem Arbeiter, welcher auf einem Neubau

bei Beſorgung der zur Austrocknung dienenden
Coakskörbe durch die ausſtrömenden Gaſe
getödtet worden war, hat das Reichsverſicherungs
amt durch Entſcheidung vom 5. Januar 1891 die

Der Geſchäftsgebrauch umherziehender Lumpen
ſammler, Lumpen gegen Naſch- und Eßwaaren 1889/90, der Rechnung des Stechenhausfonds ſür
einzutauſchen, bildet einen Uebelſtand, welcher in er

mit den Näſchereien 2e, zuſammen mitgeführten Lum
pen anhaften, z. B. Keime der Diphtherie oder des

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten das Verbot, welches dem Fahr
verſonal das Cupiren der Fahrkarten vom
SDrittbrett aus während der Fahrt unterſagt und
welches, ſoweit eine Bahnhofsſperre eingerichtet iſt,
unnashſichtrich durchgeführt werden ſoll, auch auf die

Zug- und Fahrkarten-Reviſoren ausgedehnt
Dieſelben ſollen ebenfalls ihre Nachprüfungen nicht

während der Fahrt vom Trittbrett aus vornehmen
oder während der Fahrt zu dieſem Zweck in die

der Anträge der RechnungsReviſtons-Commiſſton

qm c
zuerkannt. Den Hinterbliebenen wurde die bean
ſpruchte Rente zugeſprochen,

Während der Vorbereitungen zu einer durch
einen Betriebsunfall nöthig gemachten Operation
war der verletzte Arbeiter am Herzſchlag
verſtorben. Da durch die ärztliche Unterſuchung
feſtgeſtellt wurde, daß der Tod infolge der Gemuths
bewegung und Furcht vor der Operation eingetreten
ſei, hat das Reichsverſicherungsamt mit Entſcheidung
vom 10. Juli d. J. den Zuſammenhang zwiſchen
Unfall und Tod als vorliegend angenommen und
den Hinterbliebenen die Rente gewährt.

Rechts gehen! Man kann es täglich hun
dertmal beobachten, wie zwei Menſchen bei der plötz
lichen Biegung um eine Häuſerecke oder auch mitten
auf der Straße in der höflichen Abſicht, einander
auszuweichen, nur deſto wuchtiger zuſammenrennen

es iſt ein lächerliches Schauſpiel. Zu einer Ab
hilfe dieſes ärgerlichen Mißſtandes könnte jeder Ein
zelne ſeinen Theil beitragen. Wie viel ſchneller käme
Jeder, auch der Uebereiligſte an ſein Ziel, wäre es
unter den Menſchen, die ſich begegnen, ſchweigend
ausgemacht, rechts zu gehen, rechts auszuweichen
Es bedürfte dazu nicht einmal des polizeilichen
Gängelbandes, nicht des Vorbildes anderer deutſcher

Far n r ſondern lediglich eines
der Vernunft, und bald wird er zur40 600 Mitglieder zählt der Verein wachen Juges

im deutſchen Reiche Männer aller Parteien gehören an eirlich en Gewohnhet

ihm an, confeſſtonellen Hader kennt er nicht, er iſt
Seine Aufgabe

wie ſeine Thätigkeit iſt einzig und allein die, im
Auslande deutſche Sprache und deutſche Geſinnung

liti d ro ändern, dſch ſondern national er Quittungskarte eingeklebten Marken derart aufzu
e daß erfſichtlich wird, wieviel Beitragswochen

dungen zur Mitgli i ne glledſchaft werden in der General Quittungskarte anzurechnen find.
mitgliedern Profeſſor Dr. Witte, Regierungs Rath die Dauer der beſcheinigten Krankheiten, ſowie der

Möchten dieſe Zeilen
wenigſtens etwas dazu beitragen.

Jnvaliditäts- und AltersVerſiche
rung. Mit dem Schluſſe dieſes Jahres bezw. An

fang nächſten Jahres haben zahlreiche Verfſicherte
ihre Quittungskarte umzutauſchen. Beim Umtauſch
der Quittungskarten ſind die in der zurückgegebenen

einzelnen Lohnklaſſen dem Jnhaber der
Gleichzeitig iſt

militäriſchen Dienſtleiftungen anzugeben. Ueber die
aus dieſer Aufrechnung ſich ergebenden Endzahlen
iſt dem Jnhaber der Karte eine Beſcheinigung zu

Die Verſicherten haben dieſe Beſcheinigung
Jm benachbarten Dorfe Geuſa brannte am aufzuheben denn aus einer Juſammenrechnung der

Montag Abend eine gefüllte Scheune des Landwirihs
Zahlreiche Landſpritzen,

worunter auch die hieſige, fanden ſich anf der Brand
Wie wir hören, iſt der Knecht des T.

ſelben können ſie jederzeit erſehen, wie hoch ihr
eventl. Anſpruch auf Jnvalidenrente oder ihr und
ihrer Hinterbliebenen Anſpruch auf Rückzahlung von
Beiträgen iſt. Auch kann der Verſicherte auf Grund
dieſer Beſcheinigung die Höhe der ihm eiwa be
J willigten Renute auf ihre Richtigkeit prüfen und im

J Falle eines etwaigen Berluſtes von QuittungskartJn dem Hauſe Markt Nr. 5 fand am Mon W
tag Abend ein bedeutender Schornſteinbrand e

ſeine Anſprüche auf Rente beweiſen. Um den Ber
ſtcherten die Aufbewahrung der Beſcheinigungen zu

J exrleichtern und den Verluſt derſelben zu verhüten,
hat man für dieſe Beſcheinigungen Sammelbücher,

J Beſcheinigungsbücher angelegt, deren allgemeine Be
nutzung nur empfohlen werden kann.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 9. November 1891. Der

Vorſittzende, Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die
Sitzung kurz nach 6 Uhr und ertheilt ſofort dem
Referenten über Punkt 1 der Tagesordnung das Wort.

1) Stadtv. Lindenſtein beantragt auf Grund

der Rechnung der Handwerker Fortbildungsſchule für

1890/91, der Rechnung der Wittwen und Waiſen
kaſſe der ſtädtiſchen Beamten für 1889/90 und der
Rechnung der Stipendien- und Legatenkaſſe für
1888/89 und 1889/90 Entlaſtung zu ertheilen
Dies geſchieht

2) Auf Antrag des Stadiv. Rindfleiſch wird
der Rechnung der Pfandleih- Anſtalt für 1889/90
Entlaſtung ertheilt.

3) Stadtv. Richter referirt über eine Abände
rung des Bebauungsplans für den Verbin
dungsweg von der Hälterſtraße zum Brauhof. Für
dieſen Weg iſt bekanntlich eine zukünftige Breite von
10 Metern in Ausſicht genommen. Zimmermeiſter
Winkler, der am Brauhofe ein Wohnhaus zu
bauen beabſichtigt, hat den Antrag geſtellt, dieſe 10
Meter auf 8 Meter zu ermäßigen, weil ſonſt ſein
Bauplatz zu ſehr beſchränkt würde. Gleichzeitig
wünſcht derſelbe ein Stück angrenzende Stadtmauer
nebſt Grund und Boden derſelben zu erwerben.
Magiſtrat hat ſich mit der Beſchränkung der plan
mäßigen Breite des obengenannten Verbindungsweges
auf 8 Meter einverſtanden erklärt und iſt bereit,
das fragliche Stück Mauer für 281 Mark, den
Grund und Boden derſelben für 43,65 Mark
an Winkler zu überlaſſen. Letzterer tritt von ſeinem
Grundſtück den zur Verbreiterung des Verbindungs
weges liegen bleibenden Grund und Boden jederzeit
für den üblichen Preis von 5 Mk. pro Quadratmtr.
ab. Der Referent beantragt das Abkommen zu ge
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Kehmigen. Die Verſammlung ertheilt anſtandslos
ihre Zuſtimmung.

Vom Vorſitzenden wird ein vom Magiſtrat
genehmigter Antrag der Gasdeputation, vom 1. April
1892 ab den Preis des Gaſes für Mokoren
und Kochöfen auf 13 Pfg. pro Cubikmeter
zu erwäßigen, falls die betr. Conſumenten für
dieſe Zwecke fich beſondere Gasmeſſer herſtellen laſſen,

nach kurzer Discuſſton angenommen.
5) Auf Antrag des Stadtv. Hartung werden

der Frau Kluge vom 1. Januar bis 31. März
1892 die Kaſtellansgeſchäfte der Altenburger
Schule, welch letztere nach dieſer Zeit zum Abbruch
gelangt, übertragen.

Damit ſchließt die Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Dem Oberförſter Rückert zu Schkeuditz iſt

der Titel „Forſtmeiſter“ mit dem Range eines Rathes
vierter Klaſſe beigelegt worden,

s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landgerichts
ſtand am Montag der böhmiſche Handelsmann Joſef
Halub aus Sgkeuditz, In ver Perſon deſſelben
war am 6. Juli d. J, ein Gänſedieb ermittelt, nach
dem er am 4. Juli in Radefeld bei Schkeuditz dem
Maurer Dentrich eine Gans entwendet hatte. Der
Beſtohlene hatte dieſelbe nicht wieder erhalten. Der
Angeklagte, der jetzt 15 Jahr Zuchthaus zu ver
büßen hat, wurde zu 6 Monaten Zuchthaus Zuſatz
ſtrafe verurtheilt.

s Querfurt, 8. November. Behufs Reparatur
ließ ſich am Sonnabend ein Brunnenarbeiter aus
Eisleben in den hieſtgen Schloßbrunnen hinab
Während deſſen riß das Seil und der Mann ſtürzte
n das Waſſer. Nachdem der Geſtürzte heraufgeſchafft,
zeigte es ſich, daß er ſchwere innere Verletzungen
erlitten. Derſelbe wurbe nach ſeiner Heimath be
fördert.

8 Freyburg, 8. Nov. Die Stadtverordneten
Verſammlung lehnte den auf Veranlaſſung des Herrn
Unterrichtsminiſters ſeitens des Magiſtrats geſtellten
Antrag das Anfangsgehalt der Lehrer an der Volks
ſchule auf 1000 Mk. zu erhöhen und Wohnungs
geldzuſchuß zu gewähren, in geſtriger Sitzung ab.

Vermitge Le S
(Zu vem geheimnißvollen Mord) in der Pariſer

Rue Charron berichtet man weiter: Der Wirth eines Café-
hauſes, Lefranc, machte vor der Behörde Ausſagen, denen
man große Bedeutung beimeſſen dürfte. Er theilte mit, daß
vor einigen Tagen zwei junge Leute ſeine Wirthſchaft beſucht
hätten und daß er im Toilektenraum den einen zum anderen
habe ſagen hören: „Wenn er die Treppe runterſteigt, dann

Und ich ſchneid' ihm mit meinembeſorgſt du es ihm!
Raſirmeſſer den Hals ab. Du kennſt mich doch!“ Der
Zeuge machte über das Ausſehen der Beiden beſtimmte und

vezeſchnende Angaben, auf Grund deren ein gewiſſer Vean
bourg in der Rue Charvnne, wo der Leichnam gefunden
wurde, feſtgenommen ward. Er hatte bisher ohne Wiſſen
des Wirthes in einem leeren Zimmer des zweiten Stock
werkes gehauſt. Veaubourg wurde am Abend vor der Ent
deckung der Blutthat mit einem Manne geſehen, an deſſen
Wuchs der verſtümmelte Leichnam erinnert. Nach ſeiner
eigenen Ausſage hat er früher mit einem gewiſſen Voutry
zuſammengewohnt, über deſſen Verbleib er keine Angaben
machen konnte. Der Behbrde gelang es denn, deſſen Woh
nung zu ermitteln, in die er ſeit dem Tage jener Unthat nicht
zurückgekehrt iſt. Da nach verſchiedenen Bekundungen die Leiche
durchaus an ſeine Figur erinnert, ſo glaubt man, daß nie
mand anders als Boutry der Ermordete ſei. Der Verhaf
tete iſt übel berüchtigt, er iſt wegen Fahnenflucht und Dieb
Kahls vorbeſtraft und ſchon einmal als des Mordes dringend
Herdächtig in Unterſuchungshaft geweſen. Jnzwiſchen hat
Veanbourg, nach einer ſpäteren Meldung, ein Geſtändniß
abgelegt. Er habe mit Boutry das Lager getheilt, und als
dieſer während der Nacht ihm eine Ohrfeige gegehen, ſich
noch ſchlaſtrunken auf ihn geworfen und ihn an der Kehle
gefaßt; als er geſehen habe, daß er todt ſef, habe er den
Leichnam unter das Vett gelegt, wo dieſer drei Tage gelegen
habe. Dann habe er ihn in den Keller gebracht, wo er,
um die Feſtſtellung ſeiner Identität zu verhindern, ihm
Naſe, Ohren und Lippen abgeſchnitten. Da das Geſicht
abe noch nicht unkenntlich war, ſo habe er den Kopf abge
ſchnitten, und weil das Meſſer nicht ſcharf genug geweſen,
habe er den Kopf herumgedreht und abgeriſſen. Dann habe
er ihn am Quat Henry IV. in verlaſſene Latrinen geworfen,
wo er nun auch von der Polizei gefunden ſei.

Vom Zuſammenbruch der Firma Hirſch
feld und Wolff) in Berlin berichtet man weiter:
Unter den Geſchädigten wurde anfangs auch der Schwager
des Kaiſers, Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holftein
Zenannt. Wenn derſe be nun auch nicht mit eignem Ver
Mnbgen bei dem Conkurſe betheiligt iß, ſo i er doch in
ſofern in Mitleidenſchaft gezogen, als er Protektor des
großen Blumenkorſos war, welcher im Mai zu Unter
ſühungezwecken auf der Trabrennbahn zu Weſtend ver
„anſtaltet wurde, und deſſen Erträge der Vankfirma Hirſch
feld Woilff anpertraut worden ſind. Zu denjenigen,
welche ihr geſammtes Hab und Gut verloren haben, ge
hört auch ein älterer General. Derſelbe erſchien am
Sonnabend auf dem Buregn jm Kultusminiſterium, deſſen
Sef, Graf v. ZedlitzTrützſcher, ebenfalls um ſein Vermögen
gekommen iſt, am ganzen Körper zſtternd und der Sprache
Kaum mächtig. Jn den Kreiſen der Ariſtokratie iß die Ab
ſicht kundgegeben worden, ſich zu einer allgemeinen Bei
teuer zu vereinigen, um dem General wenigſtens einen
Theil ſeines Vermögens wieder z erſetzen.

(Zum Buchdrugerſtreik.) Die „Voſſ. Zig. tkheilt
mit Nach einer Mittheilung vom Vorſtande des Vereins

der Berliner Buchdrucker und Schriftgießer haben
Sonnabend, 7. d. M., abends in Berlin etwa 1000 Ge e urückkehren,

hilfen, Hilfsarbeiter und Arbeſterinnen, deren e
mfriſt beendet war, ihre bisherige Arbeitsſtätte verlaſſen.

Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ſoll eine Verſammlung der
Buchdruckergehilfen ſtattfinden, um das ziffernmäßige Ergebniß
des Ausſandes zu verkünden und weitere Beſchlüſſe zu faſſen.

Greiz, 5. November. Die kbnigl. Stastsanwaltſchaft
in Plauen i, V. hat gegen den Gauvorſtand des Unker
ßützungsvereins Deutſcher Buchdrucker in Chemnitz, welcher
mittels Schreibens vom 3. d. am Mittwoch die Mit
glieder des Unterftützungsvereins in der Buchdruckerei von
Moritz Wieprecht hier mit ſofortigem Ausſchluſſe bedrohte,
wenn ſie ſich der allgeweinen, auf Erreichung der 9ßündigen
Arbeitszeit gerichteten Bewegung nicht anſchließen, d. h.
nicht kündigen ſollten, Anklage wegen Bedrohung und
Nöthigung erhoben, und die Unterſuchung iſt bereits ein
geleitet. Die Setzer der Wieprecht'ſchen Druckerei, einige
30, hatten ihre Kündigung wieder zurückgezogen.

(Neues Eiſenbahnattenktat in Nordamerika.)
Eine Depeſche an die New Yorker „World“ meldet aus
Atlanta, daß ein von Atlanta nach Weſten abgelaſſener Zug
8 Meilen von dieſer Stadt am Sonntag durch ruchloſe
Hände zum Entgleiſen gebracht worden iſt. 6 Perſonen
wurden getbödtet. Die Miſſethäter ſind noch nicht entdeckt.

(Schiffsuntergang.) Nach einer in Kalkutta ein
gegangenen Meldung aus Port Blair iſt der der indiſchen
Marine angehbrende Dampfer „Entrepriſe“ während eines
Wirbelſturmes im Hafen untergegangen. Von den Mann
ſchaften ſind 77 Mann ertrunken, 6 Perſonen gerettet.

(Grabſchändung.) Rom, 9. November. Die
Gruft der Gräſin Mirafibre wurde erbrochen und der Leich
nam in Brand geſteckt. Nur die Füße ſind verbrannt. Der
Thäter iſt unbekannt. Das Feuer wurde rechtzeitig gelbſcht.
Man vermuthet einen Racheakt eines entlaſſenen Dieners
des Sohnes der Gräfin

(Ser Kaiſer) hat dem Kapitän und der Beſatzung
des engliſchen Poſtdampfers „Don“, welcher kürzlich die
Mannſchaft der Barke „Hanbold“ gerettet hat, 3 goldene
Uhren und 30 Lftr. geſchickt. Der Bürgermeiſter von Sout
hampton übergab vor einigen Tagen die Auszeichnungen den
braven Lebensrettern.

(Von Wilddieben erſchoſſen.) Nach einer
Meldung der „Kbln. Volksztg.“ aus Weeze (Kreis Geldern)
haben J Wilddiebe gus dem Ort Löſchen den dortigen
Revierförſter erſchoſſen. Die Mörder ſind bereits verhaftet
worden.

(Bankier Sigism und Sommerfeld) von der
Firma Friedrichlgender u. Sommerfeld in Berlin iſt am
Montag Morgen in der königlichen Klinik den Wunden er
legen, die er ſich in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder bei
gebracht hatte, um der ſtrafgerechtlichen Verfolgung wegen
Unterſchlagung und betrügeriſchen Bankrotts zu entgehen.

Ein ſchrecklicher Unglücks falh ereignete ſich
Beim Ausbau des Hauſes

nte nich
unterl

ruht.
(Als ein Gegner der Kartoffel) ſtellt ſich Karl

SteinerMilluhnen in der Deutſchen Warte“ vor. Er ſchlägt
etwas beſſeres vor, nämlich eine Art Yamswurzel (Dioscores
sativa). Dieſe Yamgwurzel iſt in Geſchmack und Nahr-
haſtigkeit der Kartoffel überlegen; ſie liefert mehr Ertrag
und einen ſichern, da keine Kartoffelkrankheit unter ihnen
wüthet; ſie wächſt zut, auch auf ſandigem unfruchtbarem
Boden und giebt die beſte Gelegenheit, aus Wüſten und
hungrigen Flächen Nahrung und Leben zu ziehen; ſie iſt
ſehr verbreitungsfähig ohne Abnahme in Hüte Größe und
Nahrungsſaſt, in jeder Jahreszeit ein leicht zugängliches
Lebensmittel biekend; ſie kann jahrelang in der Erde
bleiben ohne zu verderben; ſie kann geerntet in Kellern
oder Schuppen mehrere Monate länger als die Kartoffel
geſund erhalten werden und ſie brauchen nicht einmal ſo
lange zu kochen als die Kartoffel. Steiner kann ſich leider
nur auf die Gutachten eines Franzoſen und elnes Engländers
ftützen, von eigenen Anbauverſuchen berichtet er nichts. Er

e

ſagt zum Schluß: Es wird ſchwer halten, dieſer neuen
Kulturpflanze Eingang und Verbreitung zu verſchaffen.
Doch hatte die Kartoffel ebenſolche Schwierigkeiten zu über
inden. Obwohl ſchon 1665 der Jrländer John Hawkins
die Kartoffel auf ſeinem Gute angebaut, 1684 Admiral
Walther Raleigh ſie auf ben britiſchen Jnſeln zu verbreiten
ſuchte 1586 der berühmte Seefahrer Franz Drake eine
größere Quantität Knollen mitbrachte, wurden doch noch
nach beinahe 300 Jahren die Prediger, welche auf Befehl
Friedrich Wilhelms l. von der Kanzel herab füc die
Kartoffeln Propaganda machen mußten, mit dem Spott
namen „Knollenprediger“ belegt, und Friedrich II. mußte
die Domänenbauern durch Execution zum Anbau anhalten
laſſen Noch 1763 befahl er den ſchleſiſchen Kammern „durch
Landdragoner darauf vigilleren zu laſſen, daß die Bauern
Kartoffeln pflanzten“. Jn Rußland mußten ſogar nach
300 Jahren, 1844, noch Belohnungen auf ihren Anbau
ausgeſetzt werden.

(Auch ein Zahnarzt.) Vachen, 7. November.
Vor einiger Zeit war der Gehülfe eines hiefigen Zahn
technikers F. zu drei Monaten Sefängniß verurtheilt worden
weil er einem Jeſuitenpater aus Sittard ſämmtliche Zähne
ausgezogen hatte. Geſtern ſtand der Zahntechniker F.
ſelbſt vor der Strafkammer unter der Anklage der
Ebrperlichen Mißhandlung verſchiedener Leidender, die ſeine
Hülfe in Anſpruch genommen hatten. Der Katharina H.
ſägte F., nachdem ſie chloroformit worden war, neun Zähne
ab und bedeutete ihr, ſie möge am nächſten Tage zu ihm

weil er noch zwei Zähne entfernen wüſſe.
Da nd Berleg von 25

e

ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack

Anſtatt zweier Zähne ſägte J. noch zehn ab unH. dann ein neues Gebiß ein, er 480 n e
Die H. wurde ernſtlich krank und mußte im Spital T
genommen werden, wo man ihr die ſtehengebliebenen Zan r

wurzeln auszog. Am 16. Mai v. J. hatte F. einhieſigen Einwohner, der über Zahnſchmerzen klagte nen
vbllig geſunden Zahn ohne vorherige Unterſuchung eulferet
Am 238. Januar d. J. kam die Ehefrau Sch. zu dem An;
geklagten, um ſich zwei Backzähne und eine Zahnwurzel ug,
ziehen zu laſſen. Nachdem die Sch. von einem Arzt qhlorg,
formirt worden war, entfernte F. außer den drei angegebene
Zähnen noch ſieben geſunde Zähne und ließ ſich dafür 30 V
bezahlen. Frau Sch. war in Folge der Behandlung einig;
Wochen krank. Später ſchrieb ihr der Angeklagte, ſie ne
das bei ihm beſtellte Gebißß abholen, die Sch. hatte ber
ein ſolches gar nicht gewünſcht. Am 265. Januar d J
wollte ſich eine Frau aus Linnich von dem F. 3 bis
Zähne ziehen laſſen. F. riß ihr in der ChloroformNarkoſ
deren 23 aus und würde wohl keinen einzigen Zahn ſtehen
gelaſſen haben, wenn die Leidende nicht aus der Betäubun
erwacht nnd den Zahnkünſtler von ſich geſtoßen hätte. Auch

hier ſchien es F. nur auf den Verkauf eines Ge
biſſes abgeſehen zu haben, denn nach kurzer Zeit erſuchte er
die Frau brieflich, zur Anpaſſung des Gebiſſes zu ihm zu
kommen. Derartige Fälle gelangten in der geſtrigen Ver
handlung noch mehrere zur Sprache Die als Sachverſtändige
geladenen Aerzte und Zahnärzte bezeichneten das Verfahren
als ein gegen alle Zahnkunſt verſtoßendes, rohes
und grauſames. Der Staatsanwalt beantragte gegen
F. wegen vorſätzlicher körperlicher
Fällen eine Geſängnißſtrafe von 9 Monaten und eine Geld
ſtrafe von 1000 Mk. Das Urtheil des Gerichtghofes lautete
auf 6 Monate Gefängniß und eine Entſchädigung von
500 Mk. an die Nebenklägerin Frau Sch. Schließlich wurde

ſt r e e r des F., der in letzter Zeit
einen Wohnſitz na esbaden verlegt hatteverdachts verfügt. gt atte wesen g.

(Abkühlung.) Kritiker: „Jhre Manuſk,haben doch immer eine gute Seite Sie
z S Hefe ürerennenat Und welche wenn

en darf?“ Kritiker: „Daß die eine ieng iſt be eine re(Au ein Kollege.) „Erlaube wir,vorzuftellen, Herr Lieutenant: Schauſpieler Brüll m

Hoftheater hier Heldendarſteller!“ „Ah, ſehr
angenehm, alſo gewiſſermaßen Kollege von mir

(„Flieg. Bl.

Haus und Landwirthſehaft.
Peterſilien-Zuchttopf. Unter allen Küchen

kräutern iß wohl die Peterſilie mit das wichtigſte, da es
nicht nur zur Bexeitung, ſondern auch zur Ausſchmückung
der verſchiedenen Speiſen dient. Zu erſterem Zweck kann zur
Noth noch die getrocknete Peterſtlie dienen, nicht aber zu
letzterem. Es iſt alſo für jede Hausfrau wünſchens werth
den ganzen Winter hindurch grüne Peterſilie zu beſitzen

Sehr brauchbar iſt zu dieſem Zweck der in Frankreich faſt
allgemein gebrauchte Peterſilien- Zuchttopf. Derſelbe iſt aus
Zinkblech gearbeitet und beſitzt eine größere Zahl ſeitlicher
Wcher. Zunächſt werden einige Scherben in den Topf ge
than, etwas Erde und dann bei den Löchern Peterſilien

wurzeln derart hineingelegt, daß ſie mit den Köpfen vor die
Löcher zu liegen kommen, dann wieder Erde bis zu den
nächſten Löchern nachgefüllt, dann wieder Wurzeln u. ſ. w.
Zum Schluſſe werden noch einzelne Wurzeln mit den Köpfen
nach oben eingepflanzt. Mit Hilfe dieſes Apparates, welcher
käaflich von Baumſchulenbeſitzer W. Fürſt, Frauendorf bei
Vilshofen, zu beziehen iſt, kann jede Hausfrau leicht
während des ganzen Winters ſich den Bedarf an Peterſilie
ſelbſt ziehen.

Beim Einkauf von Fiſchen muß man in erſter
Linie darauf ſehen, daß man geſunde erhält. Von ein
heimiſchen Flußfiſchen kaufe man nie todte Exemplare,

ſondern laſſe die Fiſche erſt vom Fiſchhändler ſchlachten.
Bei den Seefiſchen, welche im todten Zuſtande in den
Handel gebracht werden, muß man ſtreng darguf achten, h
dieſelben riechen Und ihre natürliche Farbe beſitzen. Fiſche,
welche fettes oder ſchleimiges Fleiſch beſitzen, ſind anf alle
Fälle zit verwerfen, denn ſie ſind ſchlecht und ungenießbat.
Gefunde Thiere haben zwiſchen den Muskelſchichten einen
weißen geronnenen, dem Eiweiß ähnlichen Stoff. Karpfen
kaufe man nicht, wenn man bei ihnen eine bleiche Farbe
oder eingeſunkene Augen wahrnimmt. Fleckige oder auf
dem Rücken mit Schleim über zogene Karpfen ſind ſtets krank
und demnach geſundheltsſchädlich. Beim Einkauf von Lachs

muß man darauf ſehen, daß das Fleiſch deſſelben nicht
gelß oder braun gefleckt, ſondern roth gefleckt iſt. Stockfiſch,
welcher eingeſalzen und an der Luft gedörrt iſt, muß weiß
und nicht ebthlich ſein, auch darf guter Stockſiſch keine
en und keinen Schimmel beſitzen, keine weiche Conſiſteng

aben.

Vörſens VBerschte.
Halle, 10. November 18091.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ſür 1000 kg
netto. Weizen, ſehr feſt, 293--337 Mk., Rauhweizen
323-331 Mk. Roggen, feſt, 240--250 Mk. Gerſte
Brau 185 303 Mk. feinſte über Notiz, Futter 165 180 Mk.
Hafer, feſt, 162--170 Mk. Mais, amerik. Mixed,
Mark. Donaumais 172 bis 180 Mk. Raps 368 bis
375 Mr, Rübſen, Sommerrübſen 250 bis 280 Mark.
Erbſen Victoria-, 340-3650 Mk. feinſte über Notiz. Wigetz

für 100 Kilo
netto, ohne Handel. Skärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizer feſter,
47 48 Mk. abfallende Sorten billiger, Maisſtärke einſchl. Sack
brutto, bei geringen Vorräthen, 36,50-36,70 Mk. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 80-49 Pik Bohnen 18,50-30 M.
Mohn, blan, 83,00-—66,00 Mk., grau 46,00 48,00 Mk.
Futterartikel beſſer. Futtermehl 19,00-30,00 Mk
Koggenkleie 18,75--14,75 Mk. Weizenſchalen 11.75
bis 18,35 Mk. Weizengrieskleie 11,75 bis 12 35 Sl.
Malzke ime, helle 11,50 bis 18,00 Mk., dunkle 16,50 bis

11,00 Mk. Oelkuchen 14,00 bis 15,00 Mk. Malz 30,00
bis 3300 Mk. Rüböl 68,00 Mark. Petroleum
Mk. Solarsl, 0,825/80, ſehr feſt, 16,50 bis 00,00 D.
Spiritus, 16,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel sit
50 Mk. Vervrauchsabgabe 74,30 Mk., weit 70 M. Verbraxch
abgabe 54, 50 Mk. Rüben Mk.

Mißhandlung in zwei
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